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Erfurt, im Dezember 2015

Es geht weiter ...

Sehr geehrte Frau Abutalebi,

Mali ist in die Schlagzeilen geraten: Attentate., Militäreinsätze, Probleme allerorten. Seit

Jahren verfolge icn die Publit<ationen {iber Mäli, das Schema ist meistens dasselbe:

Spitzenmeldu-ngen, große Aufregung, angekündigte Sofortmaßnahmen, Ende' Was

bilngetr da allO-ie gutgemeinten Hitfeproiekte? Lohnt sich das überhaupt?

Doch nicht nur in Malis Hauptstadt Bamako, auch in Frankreichs Hauptstadt Paris gab es

Selbstmordattentäter und gätotete Menschen. Doch so wie in Frankreich geht auch in Mali

das Leben weiter, in großen und in kleinen Bahnen. Niemand käme mit Blick auf unser

Nachbarland auf die Frage: Lohnt sich das?

Das Leben im Kinderheim Kati pulsiert, vor allem in dessen Schule. Mit Beginn dieses

Schuljahres wuchs die Zahl der S-chUler auf insgesamt 173 (davon 75 Mädche-n). lm Heim

leben 35 Jungen und Mädchen. Nicht alle, aber fUr ] § der Gastschüler wird Schulgeld

gezahlt. lnsgäsamt sind es 340.000 Franc CFA (519 €) prg Monat, je nach Alter des Schü-

iärs zwischjn 3,81 € und 7,63 €. Damit hat das Heim wie beabsichtigt eine wachsende

finanzielte Basis aus eigener Kraft. Dank lhrer Patenschaftsspende werden wir tJem Kin-

derheim 2015 ca. S.OOöC (mtl. 420 Q zurVerfügung stellen können.

Das Vorhaben, die Selbstversorgung des Heimes durch FÖrderung seiner landwirt-

schaftlichen Ezeugung wesentlicl zu-steigern, werden wir erst im nächsten Jahr umset-

zen können. 2015 warän keine Fördermittäl destsundesministeriums fär wirtschaftliche -
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) mehr erhältlich. Nächstes Jahr wird es hoffentlich

möglich. lch werde es lhnen berichten.

Als kteiner Verein sind wir nur in einem Land, vor allem in unserer Partnerstadt Kati, enga-

giert. Dank lhrer Unterstützung aus der Aktion Restcent helfen wir unseren Partnern,

äass sie ihre Ziele verwirklichen können. Die Kinder, einige davon sind auf dem Foto zu

sehen, haben einen sicheren Platz zum Aufirvachsen gefunden. Das ist nicht wenig,

lch danke lhnen vielmals und bitte Sie weiterhin um lhre Unterstätzung!

Herzliche Grüße

ffitu
Bernwärd Credo
Vorsitzender

PS. Geben Sie das Faltblatt bitte weiter an Freunde, Verwandte...


